09.01.24, 15:55

Ausgabe 'SB', 27.12.2023, Seite 21

Der Schlafsack lag immer bereit

Abschied Sein Blro hat er bereits geraumt, am 22. Dezember schaute er ein letztes Mal bei seinen Mitarbeitern vorbei. Flr Horst Lipinski
beginnt nach sechs Jahren als Sozialdezernent im Kreis Tlbingen ein neuer Lebensabschnitt. Von Christiane Hoyer

ie letzten drei Jahre seiner

Amtszeit im Landratsamt

waren ,noch einmal eine

grofie Herausforderung®,
sagt der knapp 64-Jihrige. Damit
driickt er beim Abschiedsgespriich
in der TAGBLATT-Redaktion be-
wusst positiv aus, was medial zu-
niichst fir negative Schlagzeilen
gesorgt hatte: Das Tilbinger Ju-
gendamt - und mit ihm sein dama-
liger Leiter - standen in der Kritik.
Anlass war der Gerichtsprozess
Anfang 2021 gegen einen Pllegeva-
ter aus dem Steinlachtal. Dieser
hatte zwei Pflegetichter sexuell
missbraucht und wurde zu fiinfein-
halb Jahren Haft verurteilt.

Der Druck auf einzelne Mitar-
beiter im Jugendamt, sagt Lipinski
im Riickblick, ,war sehr hoch®, Fiir
ihn als verantwortlichen Dezer-
nenten sei dabei immer im Vorder-
grund gestanden: ,, Wie bleiben wir
arbeitsfihig? Und: |, Was lernen
wir aus dem Fall? Personell hat
das Jugendamt seither seine Stellen
von 120 auf 150 aufgestockt, im
Kreisetat 2024 sind noch einmal 15
neue Stellen eingeplant, so Lipins-
ki. Darfiber hinaus habe man im
Landkreis in der Folge des Miss-
brauchsfalls ,Schutzkonzepte* fir
Kinder und Jugendliche Gberpriift,
das niedrigschwellige Angebot mit
der neuen i 1 Anlauf-

cinen sexuellen Missbrauch. 2022
wurden dem Jugendamt im Land-
kreis Tiibingen 250 Gefihrdungs-
fille gemeldet. Da ist schnelles
Handeln gefragt, um ein Kind weg
von zuhause in eine geschiitztere
Umgebung zu bringen. Auch Li-
pinski hatte in den letzten Jahren
fiir solche Notfille immer einen
Schlafsack und Kleidung zum
Wechseln im Auto - fiir den Fall,
dass er es wegen eines Einsatzes
nicht mehr nach Hause schaift.
LWir milssen Gutes tun, um das
Negative zuriickzuhalten®, ist sei-
ne Uberzeugung.

Lipinski ist in Nagold aufge-
wachsen und hat frith Verantwor-
tung ibernchmen miissen. Sein
Vater starb im Alter von 42 Jahren,
die Geschwister waren noch schul-
pflichtig. So lernte er - in der Fami-
lie eine Tradition - das Malerhand-
werk. Als JInitialziindung” fiir sei-

, Wenn nichts fir
die Menschen
rauskommt, kénnen
wir es bleiben lassen.
nen beruflichen Umstieg ins Sozia-
le bezeichnet Lipinski die Zivil-
dienstzeit an der Karl-Georg-Hal-
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l Schule fir Kinder mit

stelle von , Tima* und , Pfundsker-
le* gegen sexualisierte Gewalt aus-
gebaut und fiirs Mitarbeirer-Team
wverpflichtende  Forthildungen*
iiber zweimal drei Tage eingefithrt.
Bei Kindeswohlgefihrdungen
wmuss man immer wachsam und
sensibel bleiben, sagt Lipinksi.
Und diese Sensibilitit milsse man
wimmer wieder schulen®.

Lipinski weiff, wovon er
spricht, Er hat nach seinem Studi-
um der Sozialarbeit an der SRH
Hochschule Heidelberg (Stiftung
Rehabilitation Heidelberg) vier
Jahre lang als Sozialarbeiter beim
Jugendamr Calw gearbeiter. Bei
25 Prozent der Kindeswohlge-
fihrdungen, sagt er, gehe es um

geistiger Einschriinkung. Sozialar-
beiter in Calw, Leiter eines sozial-
therapeutischen  Wohnheims so-
wie eines Seniorenzentrums waren
berufliche Stationen nach seinem
Studium in Heidelberg, Nach dem
Aufbaustudium als Sozialwirt pro-
filierte sich der dreifache Familien-
vater als Sozialamtsleiter in Calw,
bevor er 2018 als Sozialdes ot

Viel Zeit fiirs Fotografieren und fiir die Familie hat Horst Lipinski seit dem 22. Dezember.  8ild: Carolin Albers

nen Heizkostenzuschuss, ,,Wenn

vorgeget be ist endet

ich selber fiirs Ausfiillen schon ei-
ne Stunde benitige, wie soll es da
den Biirgern gehen?", fragt sich der
scheidende Dezernent.

In Lipinskis Tiibinger Amtszeit
fiel auch der Umstieg ins Bundes-
teilhabegesetz (BTHG). Da ist Li-
pinski durchaus stolz, was er ge-

am 31 Dezember. Das Wortunge-
tiim BTHG wird etwas konkreter,
wenn Lipinski berichtet, dass es
seit 2018 gelungen ist, erste arbeits-
marktnahe Beschiftigungen fur
Menschen mit Einschriinkungen
zu schaffen, darunter das Mossin-
ger Café in der Pausa oder der Kas-

mit den Lei zstrijgern

hof in Bodelst

ins Tubinger Landratsamt wech-
selte, Viele Zustindigkeiten hatte
Lipinski da in seinem Dezernat mit
zirka 400 Mitarbeitern zu bearbei-
ten, Auch er beklagt wie der Land-
rat . die staatlichen Biirokratiehiir-
den und Uberregulierung”. Als
Beispiele nennt er den Wohngeld-
anspruch und die Antrige fiir ei-

erreichen konnte. ,Wir haben das
in Tbingen auf einen guten, prak-
tikablen Weg gebracht und konn-
ten Menschen und Gremien mit-
nehmen®, findet er. Noch in seiner
letzten Arbeitswoche fithrte Li-
pinski ein Gesprich mit dem
Freundeskreis Mensch. Zeitlich,
sagt er, sei der Druck immens. Die

https://www.tagblatt.de/E-Paper/Start?issueid=21350&pageno=20

schlieRlich auch Ziel des BTHG.
WWenn nichts fiir die Menschen da-
bei rauskommt, kiinnen wir es blei-
ben lassen®, sagt Lipinski,

Am Herzen liegt ihm auch ein
Thema, das fiir ihn beruflich und
privat wichtig ist:  Sorgende Ge-
meinschaften” zu bilden in einer
ilter werdenden Gesellschaft. Ob

Biirgerbus, gemeinsamer Mittags-
tisch oder Besuchsdienste im
Quartier: .Die Generationen soll-
ten sich gegenseitig unterstiit-
zen”, sagt Lipinski. In seiner
Nachbarschaft war es ein Bewoh-

ner im Rollstuhl, fir den seine
Kinder den Rasen mihten oder
Schnee schippten. Und seine Fa-
milie bekam viel Unterstiitzung
von den Schwiegereltern. ,Da ist
es doch selbstverstiindlich, dass
ich jetzt ihnen im Gegenzug be-
hilflich bin®, sagt Lipinski. Gerade
in der Coronazeit habe er erlebt,
wie Versorgungssysteme fiir ilte-
re Menschen zusammengebro-
chen seien und selbst der Pllege-

, Wir miissen
Gutes tun, um

das Negative

zuriickzuhalten.

dienst nicht mehr kam. Umso
wichtiger sei es, Ehrenamtliche
zu schulen und fiir die Arbeit zu
gewinnen. Vielleicht milsse man
gerade der jungen Generation da
behilflich sein, ihren Weg zu fin-
den. Denn vieles sei fiir sie nicht
leichter geworden.

Lipinski hat sich selber immer
ehrenamtlich engagiert, im Sport-
verein oder in der offenen Jugend-
arbeit. Anfragen fiir seinen Ruhe-
stand hat er bereits zuhauf be-
kommen. Doch erstmal méchte er
sich eine Verschnaufpause gin-
nen, sich um die betagten Schwie-
gereltern kiilmmern, sein Haus re-
novieren und endlich mal wieder
forografieren. Das ist vor allem in
den letzten drei Jahren zu kurz ge-
kommen, sagt Lipinski und knépft
sich den Mantel zu,

Der Nachfolger heifit Sebastian Heck

Dias ist

Horst Lipinski wurde zernat im Landkreis To-  missarische Leitung des
I Jull 2007 von 48 der bingen mit dem Ge- Jugendamts nach dem
52 stimmberechtigten schaftsbereich Jugend Ausscheiden von Bernd
Kreistagsmitglieder zum  und Soziales, Nachdem  Hillebrand. Der Nachfol-
Machfolger van Ulrike Pflegetochter-Miss- 2er von Lipinski heifit
Dimmler-Trumpp ge- brauchsprozess Anfang Sebastian Heck und
wahit. Er leitete seit Ja- 2021 Gbernahm er bis Ist selt zwei Monaten im
nuar 2018 das Sozialde-  Oktober 2022 die kom- Amt.
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boesch
Notiz
Herr Lipinski hat seinen Besuch beim Freundeskreis Mensch in seiner letzten Arbeitswoche erwähnt.


